
DAS DEUTERONOMIUM

wieder die Stoßkraft einer revolutionären Massen- und Institut d’Etudes socliales Paris. Führte Fot-
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das Buch Deuteronomium ist eine außerordent-
Roland Murphy Ü Schöpfung, die verschiedene kritische er1-

oden 1m en des Volkes reflektiert. Es WAar -

sprünglich in der elıt der Önige 1m nördliche:Das Deuteronom1um Königreich Israels konzipiert worden, tauchte als
als Dokument einer «Buch des Gesetzes» (2 Ko 22,8) G21 in Juda auf

un! wurde schließlich in der schwierigen eit des
x1ls (587-5 20) endgültig redigiert. Wır möchtenErweckung Retorm un Erneuerung in Israel auf der Basıs der
deuteronomischen Iradıtion illustrieren, die sich

Die Geschichte sraels spiegelt die Ireue un die weigerte unterzugehen un: die eine Aule des Ju-
dentums und des Neuen Testamentes selbst WUTL-Untreue des Volkes Gottes wıider. Es 1st nicht

schwier1g, die Untreue darın herauszustreichen. de DIe Entstehung des Buches selbst legt drei
Die Propheten damıit esonders vertraut, Ebenen der Interpretation nahe, und auf jeder
und Israel WL großzügig SCHNUS, diesen unglück- ene werden WI1r mMI1t der EFrneuerung onfron-
en Rekord halten ber WI1r wissen, da tiert (Vegl N. Lohfink, Höre, Israel! Düsseldorf
bei manchen Propheten uch eine Art VO  } 1eder- 19065
elebung der Relig1ion gab So konnte Jesaja VO:  ; I6 Der roßtel der Arbeit gedieh 1n der VOT-

seinen Schülern sprechen 16), un ine jesaja- ex1ilischen Periode un 1n der Atmosphäre der
nische Schule scheint letztlich uch für die under, kultischen Erneuerung des Bundes Ks o1ibt darın
die i1ihm zugeschrieben werden, verantwortlich viele Passagen, die den Stempel ihres liturgischen
se1n. Be1 den meisten Propheten sind WI1r DA An- Ursprungs aufweisen, ine Erneuerung ist 1m
nahme SCZWUNHECN, daß S1e eine Gruppe VO  } gläu- Gang Aut dieser ene wıird jeder Leser VO

igen ängern hatten, die ihnen zuhörten un mahnenden Stil, der die Kapitel ) —3 charakter1i-
die Botschaft bewahrten. Wır lassen jetzt jedoch siert, gefangengenommen:
die prophetische ewegung beiseite, die sowohl «HöÖöre, Israel! Der Herr ist dein Gott, der Herr
KErneuerung wı1ie Wiederbelebung in verschiede- allein Darum sollst du den Herrn, deinen (sott
HC Bereichen hervorbrachte, u11ls5 aufeinOku- lieben Aaus deinem ALZCL Herzen, mit deiner TaLl-
ment konzentrieren, das 1n Hinblick autf seine Ze1 eeile un mMI1t en deinen raiten. Und diese

Worte, welche ich dir heute anbefehle, sollen 1inverschiedenen Ausgaben eine farbige eschichte
hat, das aber 1immer ein Dokument der Reform un: deinem Herzen eiben uch deinen Kindern

sollst du S1e einschärten un: VO  } ihnen reden, WEder KErneuerung WAaL: das Buch Deuteronomium.
du Hause weilst und WEC1I111 du auf Reisen bist,

Die Intentionen des Buches Deuteronomium WE du dich hinlegst un WEEC1111 du aufstehst. Ja,
du sollst S1e als Zeichen auf deine and inden, S1e

Kın literarischer ext ist auf den ersten Blick kein sollen als arken auf deiner Stirne se1n un!: du
vielversprechender Anfang für einen 1NDl1iCc. in sollst s1e die Türpfosten deines Hauses und
das Entstehen einer geistlichen Erweckung. ber deine 'TLore schreiben!» eu 6, 4—09)
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Zum größten eil wird die trockene Sprache «Rückruf» der Vergangenheit wird urc die per-
des Gesetzes umgewandelt, selbst 1mM berühmten mManente Aufforderung ZuUr Erinnerung bewirkt
Gesetzeskodex des Buches Deuteronomium (Kap « Bleibe des aNzcn eges eingedenk, den dich
I 26) Nun wird das Gesetz gepredigt: ahwe, dein Gott, 1U  5 vierzig re lang in der

«Kinder Jahwes, Gottes, se1d ihr! 1 Wüste geleitet hat  » (8,2) «Gedenke vielmehr
dürft ihr uch SCn eines Toten (die au t1tzen Jahwes, deines Gottes, daß ist, der dir Ta
och VOTIN opfe kahl scheren. Denn ein olk verleiht, Wohlstand erwerben...» (8, Dieser
1st du, ahwe, deinem Gotte, eilig; dich erwähl- Ruf Z Erinnerung wechselt MI1t der Warnung

a.  we unter allen Völkern auf rden, da du ihm «nicht VELSCSSCHN » ab «N1imm dich 1n acht, daß
als Figentum angehörest.» eu I 1—2) du Jahwes, deines Gottes, nıcht vergissest...»

SO schmeichelt un! überredet die deuterono- (8, 1, vgl ÖS 19)
Diese "Töne des Deuteronomiumsvermittelnbermische Erneuerung. Die ste Aufforderung rich-

tet sich darauf, Gott eben, das War das große die re die hartnäckigen Forderungen aus dem
ot (vgl Il 29), un:! wurde auf verschie- Kern deuteronomischer Predigt, die Forderungen
ene Weise wiedergegeben (vgl Deut O, a2): Gott lieben Ks WAar G.v. Rad) un!
Israel soll Gottes Gebote hören, soll iıh: fürchten, VO  =) vielen (z.B de auxX übernommen worden,
soll auf seinen egen gehen, ihm dienen, ihm — daß dies die Frucht der Predigt der Levıiten WAar.

hängen, auf seinen Namen schwören, seine Gebote Se1 w1e sel, jedenfalls kann mMan den iturg1-
befolgen. Die rettenden Taten Gottes wurden als schen Rahmen nicht übersehen, innerhalb dessen
Gründe für die Ireue sraels hervorgehoben: die diese Aufforderungen auftraten. Das beständige
Erwählung der Patriarchen (1©, S die Befreiung «Heute», das liturgische «Nun» drückt dUuS, da
AusSs Ägypten (1 2_4) > die andnahme (1 15 10-—1I 2) Israel die e1it hinwegwischt un! sich mMI1t den

ber die Bedingungen des Bundes mit a  We Vätern identifiziert, die ofe den Bund schlos-
wurden auch er rohungen eingeschärft. Die SCI1L. Paradoxerweise nicht die Väter, mit
Segen-Verfluchung-Formel, die die hethitischen denen der Bund geschlossen worden WAälL, O-

Vasallenverträge des alten Orients charakterisiert, dern mM1t u1ls, die WIr heute ler alle ensind »}

steckt 1N den scharfen Formulietungen, die ein eu ) > 3) So Wl tatsächlich Sallz Israel 1n diesen
seßhaftes Bauernvolk verstehen konnte: Ereignissen abgelegenen OTe gegenwärtig:

«Und WEeNnN ihr meine Gebote, die ich «An dem Tag, dem du ore VOLIL ahwe,
euch heute anempfehle, gehorsam se1ld, indem ihr deinem Gotte, standest... ihr tratet also heran un:!
ahwe, Gott, liebet un! i1ihm VO  w} anzcm standet Fuße des Berges un! a.  we redete’zu
Herzen un! VO  e anzcr eele dient, werde ich euch...»(4, 10—12). Jede nachfolgende Generation
1E anZ rechten e1lt egen spenden, Früh- hörte diese Worte, un! alle wurden Ure die litur-
SCH wI1ie Spätregen, daß du dein Getreide, gische Wiederholung des Geschehens, das den
deinen Most un:! dein einheimsen kannst... Worten des biblischen Textes Anlaß cab, zurück

uch aber in Acht“ daß siıch AEGT: Herz nicht iın die mosaische ahrung des Bundesschlusses
betören lasse un! ihr abfallet, anderen Göttern E
dienet und uch VOT ihnen niıederwerfet! Sonst . Das Deuteronomium kann auch unter einem
wıird Jahwes orn wider uch entbrennen, wIird anderen Gesichtspunkt gelesen werden, nämlich
den H1iımmel verschließen, daß kein egen mehr 1im Rahmen der SOgenNaNNTtEN deuteronomischen
fällt un! der en seinen Krtrag nicht mehr <1bt, Geschichte Jos, R1, 1— Saa —> Kg Diese Ge-
un! ihr werdet schnellstens aUus dem schönen Lan- schichte hatte Deut — 43 als ursprüngliche
de verschwinden, das a  Wwe uch geben wıll.» Einleitung (so ach ehe Deut 4,44—3°0,
eu a MS vgl Kap. 27-28) Gerhard VO  - eingeschoben wurde. ach deuteronomischer
Rad hat als erster auf die zentrale Bedeutung des IC wurden s1ieben Jahrhunderte israelischer (Ge-
Bekenntnisses 1N Deut 26, — | hingewlesen. (Vgl schichte vereinigt: Ireue gegenüber dem Herrn
J. Schreiner, « DIie Entwicklung des israelitischen bedeutet Wohlstand, Untreue bringt Unglück
«Credo>»», Concilium 1966, 757-762.) Wie 1n die- eu 11,26—32, R1ı 2,11—23). Auf diese VWeise
SC Artikel beschrieben wird, verbindet srael wurde die Katastrophe der Zerstörung Jerusalems
mıittels der Liturgie die Gegenwart m1t der Vergan- 1m a.  te 567 rklärt
genheit DIe ERSTCH Früchte des Landes mussen Wenn iNan auf die Predigten des Mose zurück-
dem Herrn zurückgegeben werden, der für sein C die dem Buch seine Gliederung geben
olk SOLIC. wunderbare Dinge hat. Der (I, 2 43 ; AA U=265 69; 20, 1—530, 20), trıtt in
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Erscheinung, WAas Lohiink einNne «morgendliche Kanontisterung der heiligen Schriften Wr 1U  @}

Frische» ber dem Werk genannt hat DIe S1itua- vollen Gang DiIie Struktur des Gesetzes, der Pro-
pheten und Schriften (der «Tenach») egann sicht-L10N 1St ruhig, ach dem Exodus un VOL der Kr-

oberung Israel 1st auf den Feldern VO  S Moab und bar werden
bereit den Jordan überqueren Nun Wr der ber die tellung VO Deuteronomium 1STt —

Augenblick gekommen DiIie Zukunft Ööftnete sich gewöhnlich Wi1e schon anders (Torah an
VOL dem olk Gottes, un die mosalischen en Canon Philadelphia 1972) aufwies unterbricht die

Ora. den natürlichen Fluß der rzählung, derJlegten C111 Programm der Hofinung dar
«So sollst du denn daß du un!‘ deine Nachkom- VO Exodus un den Geschehntissen der Wüste

SI4 Leben bleiben das en wählen indem bis Z Eroberung reicht Josua) UG die K1in-
du ahwe, deinen Gott SEINCTI Stimme DC schiebung VO  — Deuteronomium als des abschlie-
horchst un ihm anhangst! Denn das 1STt dein Le- Benden Buches des Pentateuch werden diese

Bücher VOll der Geschichte VO Josua und derben un: die Dauer deiner Tage, damit du dem
Lande wohnen bleibst das ‚WE deinen Vätern Landnahme die doch ihre natürliche Ergänzung
Abraham Isaak un Jakob zugeschworen hat bildet abgetrennt W as hat das bedeuten ”
ihnen geben » eu 50, Q—20) KEintach ausgedrückt Wrl der Triumph der

Vor der chärfe dieser Worte o1ibt auch für mosaischen Theologie für Juda 1Der Akzent VeECI-

SC sich VO  - David auf Moses KErste AutoritätCI spatere Generation kein Entrinnen, ein
«Was WAaLC, WEeE1111>» Israels Geschichte ber hatte 1U  D die eit VOL der andnahme (und nıcht

die davidische 111e Jerusalem) W1e anders1ST eben die Mächtigkeit dieses Buches, daß nach-
deutete 1iSTt Deuteronomium der Schlüssel be1 derolgende CGGenerationen aus ihm Worte der Hofi-

NUuNg, nicht der Verzweiflung heraushören, W16e6 Entstehung des (sesetzes das < e1in für lLemal alles,
VO  } Rad angemerkt hat («Anclent Word an Was Zut jüdischen Volkskultur gehörte als J Üd1-

Living ord» Interpretation Nr I 13, schen Glauben definierte» Wır können die Ta
des Deuteronomium für das KExil ebende olk1961

«Wäre irgend jemand überrascht WE Deu- erkennen «Nachdem 586 VOL Chr Babylonien
teronom1um, ach derartigen relig1ösen bekannt wurde, daßß Jerusalem gefallen und der
Verfall Israel als verloren betrachten un C1NC Tempel worden Wr SINSCIH Altere
Rückkehr Gott für unmöglich halten würde”? dem Propheten KEr7echtiel un stellten ihm die

herausfordernde rage W1e sollen WI1rLr leben”? WasDas Gegenteil 1St der Fall Deuteronomium löscht
s1ieben Jahrhunderte des Ungehorsams un der 1STt 11U.  = der Sinn unNnNseretr KExistenz? \Was 1ST 11U  =

SETG Identität”? DIie Antwort wurde Form desgedankenlosen Undankbarkeıit intach AauUS, stellt
Israel wieder VOTFT Gott 1 die Wüste und äßt Israel Pentateuch gegeben und der Gesetze die mM1t Jah-
erneut hören, daß onädig Zolk CGrottes un WI1St Elohist Deuteronomium und Priesterschrift

eingefügt worden Und das geschahZuU E1igentum des Herrn erwählt 1St Dieses Is-
rael rfährt ohne Abstrich uch u  o Wa eit da WI1L wußten da WMSETE wahre Identität

der W üste erlebt hat un dies, bschon Israel die oraPar excellence, weder die Eroberung VOIl

keinesfalls das gleiche geblieben WL ] Jas Israel Kanaan Josua) och VO Jerusalem Davıd) Ee1N-

das Deuteronom1um vorstellt hat oberfläc  ch schloß sondern dalß WI1r S1ina1 das WI1r besaßen,
niemals verlieren würden »} (Sanders 53)gesehen kaum och irgendeine Ahnlichkeit M1T

dem olk das Fuß des Berges S1na1 stand Daß die mosaische "Iradition die Basıs des Ju-
Ks lebte kulturell wirtschaftlich un! politisc dentums wurde WI1C AusSs dem KExil hervorgeht
unter sehr verschiedenen edingungen ber SC geht auf den Einfluß VOINN Deuteronomium zurück
rade dieses halten W1L Deuteronomium für I dIie Struktur der dre1 mosalischen en 1bt dem

Buch die Aura Abschiedszeremontie Derwichtig, daß die alten biblischen Worte der Kr-
wählung durch Gott unverkürzt ausspticht Mann, der das Instrument für die Befreiung Israels
S1ituation die sehr VO der des alten Israel VCI- WAälL, der mpfänger des Gesetzes der Führer wäh-
schleden WTr »} rend der VICIZI1E a  re der Wüste 1ist Begriff

Wenn mmMail s1ieht WwWasSs Aaus dem Buch Deu- SsSCc1MH olk verlassen Er darf das Gelobte Land
eronomıiıium geworden 1St taucht och C111 anderer nicht betreten Kr legt SC1IiNEN etzten 1illen un:

Gesichtspunkt auf Während des x11s wurde SC111 TLestament VOLT ehe auf dem Berg ebo
den ersten vier Büchern, die die Ora. oder das stirbt \Wenn beim Lesen SC11HEGT7- endgültigen An-
(Gesetz ildeten, hinzugefügt Der Prozeß der WCISUNSCI SC111 olk Ahal Akrzent VO I rauer, ja
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VO  w} Tragik auftaucht, <ibt auch die Hoft- VO  w Deuteronomium. Die Mißbräuche, denen
NUu11LS un die Vision, daß wenigstens s1e das Ge- in den etzten Jahren gekommen WAafr, wurden

Land betreten werden. Ezechtels Vision für ungesetzlich erklärt die Totenbeschwörung
(Kap 370 VO den dürren Gebeinen, die sich aus (vgl Deut 18,11-—12), der Sternenkult (vgl Deut
dem 'Tal des es erheben, wird Wirklichkeit, 730 die Prostitution 1in Verbindung mit den
dank der Erneuerung, die V 'C} der ora un! den Fruchtbarkeitsriten (vgl Deut 22y 18), die Kinder-
Deuteronomisten VOLWCSZCNOMMEN wird. opfer oloch (vgl Deut 8 10)

Die typischste Reform Wl die Zentrierung des
Gottesdienstes in Übereinstimmung mit einemDie deuteronomische Reform des Josia ständig wiederkehrenden Refrain 1n Deuterono-

Bis hierher en WIr Deuteronomium als Kr- milum, Deut I 5—6 «Ihr SO vielmehr NUur die
neuerungsliteratur betrachtet. 1bt neben der Stätte aufsuchen, welche ahwe, GT Gott, Aaus

Erneuerung der liturgischen Reformen, die den allen Stiämmen rwählen wIird, aselbst seinen
"Text gepr agt aben, eine spezifische Periode der Namen hinzulegenun ihn dort wohnen lassen.
Geschichte, die i1Nan als das Zeitalter der deutero- dorthin sollt ihr u1iCc rand- un! Schlachtopfer
nomischen Retformen bezeichnen könnte” Die bringen.» DIe Zentrierung der Gottesverehrung

bedeutete einen TUC mM1t der alten Tradition, dieReform des Königs Josia (640—609) hatte 1n Deu-
teronom1ium ihre Grundlage. verschiedene lokale Heiligtümer gestattete Gilgal,

DIie Entdeckung des «Gesetzesbuches» 1m izpah, Gibeon Ete.) un die IC als zentrales
achtzehnten Jahr der Regierung Josias (621 Heiligtum anerkannte. ber bedeutete 1n der
vgl Ko 2:2)) ist ein Wendepunkt in der eschichte Iradition as nichts vo Neues. Hundert
as Das s1iebente Jahrhundert WAarTtr für den Jah- Jahre V O hatte König Ezechias die Okalen
Ww1IsSsmus ine ziemliche Katastrophe SCWESECN. Juda Heiligtümer zerstoren lassen @ Ko 8,4) un! hatte
WTl praktisch ein Vasallenstaat VO  - dyrien, un: die diese Praxis auch auf das, W 4S das NOT' KöÖönig-
politische Abhängigkeit ZOQ die relig1öse ach reich geNaNNtT wurde, ausgedehnt (2 Chr 30—31).
sich, w1e die lange Reglerungszelt VO  ' Manasse "Latsächlich wurde dies im Bericht der syrischen
zeigt (687-642 ber Syrien verfiel dem Abstieg, Botschaft außerhalb der Mauern Jerusalems (die
der 1n der Niederlage Ninives 12 gegenüber den Belagerung VO Sennacherib 701) als Argument

Ezechlas verwendet (2 Ko 8 22) Wi1e kannneubabylonischen Kräften seinen Tiefpunkt C1-

reichte. Das gab Josia politisc die Möglichkeit, Israel sich auf a  ‚Wwe verlassen, nachdem Ezechias
seine Unabhängigkeit erlangen, [9324 bis eben seine heiligen Plätze un Altäre Zzerstor hat-
dem Ausmaß der Kontrolle über das Gebilet des ter Dennoch ist keine Frage, daß diese drast{i-
früheren nördlichen KöÖönigreichs VO Israel Seine sche Aktion als Heilmittel den Synkretismus
relig1öse Reform WT umtassend un basierte auf (besonders die Fruchtbarkeitsriten) gedacht WAäal,
dem VO Deuteronomium aufgestellten Programm. der Israels (GSottesdienst « am den heiligen Plätzen»
lle würden zustimmen, daß das «Gesetzbuch», charakterisierte. Obwohl die Zentrierung nach
das m Tempel gefunden worden WAäl, 1ne orm dem Verständnis VO Deuteronomium sich viel-
des Buches Deuteronomium WAäL, jedenfalls die leicht ursprünglich auf das eiligtum der Arche
Kapitel 12—26. Der Vertfasser VO Ko machte (in Sichem) eZ0g, WAarTt die Anwendung aut den
diese Entdeckung Z Speerspitze un Z Sym- Tempel VO Jerusalem 1im en 11U7r ein logischer
bol für die Reform, die tatsächlich aber schon VOT chritt Man kann darın 0S einen Wiıderschein
dieser Entdeckung selbst begonnen hatte (2 Chr des israelischen Glaubens sehen, daß 11U7 einen
24, 27) DiIie Reaktion König Josuas, als Hulda, die a.  We <1Dt, einen Herrn, ein Heiligtum.
Prophetin, das Buch identifizierte, stimmt mMI1t den Mit dieser Betonung der Zentrierung tauchte
rohungen 1n Deut 78 überelin. Kr zerr1ß seine auch auf, Was die « Namen»- Theologi1e ZENANNT
Kleider, als das Dokument laut verlesen wurde, wurde. S1e stellt die Bemühung VO  } Deuterono-
un! rief AauS:!: «Groß ist der Grimm Jahwes, der mMm1ium dar, das Geheimnis der göttlichen egen-
deswegen U1l entbrannt ist, we1l 11ISCIC WAaTrt verstehen. Jahwe wohnte natürlich über
Väter auf die Worte dieses Gesetzes nıcht gvehört dem Firmament 1n einem himmlischen Tempel.
aben, nach alldem handeln, Was 1in diesem Wie aber WTl dann seinem olk MN-
Buch vorgeschrieben ist.» (2 Ko Z 2) wärtig ” NC seinen Namen. Diese Auffassung

Den konkreten Reformen, w1e S1e 1n Ko LL—Z23 ist VO Nominalismus, dem WIr S1e zuzurechnen
beschrieben werden, entsprechen die Vorschr  en versucht sind, we1lit entfernt. Die Person 1st -
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trennbar mit ihrem  e Namen verbunden. ach alt- Oorft worden WAalL, un! der israelischen

Iradıition weiter un spielte darin seine belebendetestamentlicher Auflassung 1st s1e ihr Name. Und
der Tempel als die Wohnung VOoNnNn Jahwes Namen
WAar 1ne Weise, dem Paradoxon der gyöttlichen Ab-
wesenheit und Gegenwart egegnen, Ww1e das IIT. Dize Spdtere Geschichte VON Deyuteronomium

Salomons widerspiegelt: « Ja, aber wohnt
(ott wirklich mit den Menschen aufErden”? iehe, DDas Nachleben VO: Deuteronomium verdient be-
die Himmel und derHimmelderHimmel vermoODSCH sondere Beachtung. Wie schon Brown (Deu-
dich nicht fassen, geschweige denn dieser Tem- C  m  > Collegeville, 1965, 1) bemerkte, «1St

pel, den ich erbaut habe  » (z Kg Ö, 29i) Im Deute- tatsächlich nicht zuviel gESAaAQT, dalß der relig1öse
ronom1um o1bt einen wiederkehrenden Refrain Geist der Nachfolge, den Deuteronomium un: die

deuteronomische eschichte einschärfen, denber den Ort, dem der Herr seinen Namen «nle-
derlegt» oder selinen Namen «wohnen» äßt Dies Jahwismus efähigte, das Ex1l überleben » Wie

W1L gesehen aben, ist möglich, daß das Buchsteht ZUTr: priesterlichen Tradition in Widerspruch,
die VO der göttlichen Herrlichkeit sprach, die 1m seine endgültige Gestalt in der kritischen Zeıt des
Tempel ihr Zelt aufgeschlagen hat el 1 radı- Exils erhielt. Und als das Buch der nach-ex1ili-

schen eit dann gelesen und bedacht wurde, C1-tionen bemühen sich das Unaussprechliche.
W1ie soll iNail die deuteronomische Reform unte: e einen eschatologischen Charakter un: SEetzZ-

se1n Werk der Erneuerung sraels fort. EinKönig Josua beurteilen ? Josua selbst fand 609 ein
katastrophales Ende, als versuchte, sich den gläubiges srael, ylaubte Mall, würde uch 1M-
Streitkräften des Pharao Neco entgegenzustellen, 1LEG VO C< Gott der Väter» erlöst werden. Es WwUur-
die den weichenden Syrern ZUT ilfe kamen. Die- de einen Propheten w1e Moses geben Cu
SCS unglückliche Ende eines «guten» Öni1gs WAar 18,IS)> nicht 1L1U ine 1LICUC Linie prophetischer

Interpreten W1€E Isa1as oder Jeremias, sondernfür die allgemeine Ansicht, daß den Guten Wohl-
stand beschieden ist, ein schwerer Schock ber- einen endzeitlichen Propheten, einen der etzten
dies Jegten die Vorwürfe Jeremias’ gegenüber Juda Zeit, der w1e Moses se1n olk Zzurück in die
un! Jerusalem nahe, daß die Retform Josuas 1LLUT Loyalität, den Frieden un! die Freude führen
oberfläc  ch WAarL,. Die Wissenschaftler diskutieren würde.

DDas interessanteste eispie. für dieses ach-darüber, welche Rolle dieser Prophet 1in der Re-
form selbst gespielt en mag lar ist, daß als en des Buches Deuteronomium sich 1in

Prophet 1in den nfängen der Regierungszeit Jo- der Haltung der sogenannten sSsener Al der Wen-
SUas aktiv Wrl un daß Ss1e bis einem gewlssen de der christlichen eit Diese Gruppe VO en
rad unterstutzte (H.H. Rowley). ber während ZO@ sich im zweıten Jahrhundert v.Chr. 1n die

W üste VO Juda zurück, und ine ihrer erstender etzten hektischen zwanzlg re der KEx1istenz
as sah sich ZWUNSCIL, Gew1  eıiıten ründungen ist das «Kloster», das in den etzten

wettern, die sich auf die deuteronomische ITheo- ZWanzlg Jahren entdeckt un! ausgegraben wurde.
ogie stutzten, w1e eLtwa die Sicherheit, die UuUrc 1ele biblische un: nicht-biblische Manuskripte
die Gegenwart (sottes 1im Tempel « garantiert» sSE1 AUS den Höhlen VO Qumran der nordwest-

enKüste des Toten Meeres tellen diese Gruppeer 75:3— 15 ON 1—9) Aus seiner 1C. Wr die deu-
teronomische Reform un Josua iıne kurzlebige. VO Erneuerern dar DiIe Betonung des Bundes,
ber das Buch Deuteronom1um überdauerte jeden die uch typisch für Deuteronomium ist, charak-

Fehlschlag, w1e WI1r bere1its angedeutet en. Es terisiert diese Leute; die sich cselbst «die (semein-
ist Erneuerungsliteratur und wirkt darum über schaft VO immerwährenden Bund» nannte. In

ihrem «Handbuch der Disziplin» 1Q5S I; 16) wirddie zeitbedingte Art einer teilweisen Erneuerung
hinaus. Die Reform des Josua, die tatsachlıc. kurz- dargelegt, daß «alle, die die Gemeinschaftsregel

annehmen, 1n die Bundesgemeinschaft mi1t Gottebig Wäl, WAartr 1U ein Teil einer totalen Reform,
die das Buch Deuteronomi1um (in seinen verschie- eintreten». €  ( Jahr gyab ine Zeremonte der
denen Ausgaben) widerspiegelt. Wenn ] Deutero- Bundeserneuerung mit den charakteristischen

Flüchen un! Segenssprüchen Aus DeuteronomiumOIMN1UIN Z Ende des s1iebten Jahrhunderts auch
Feine Bekehrung erreicht hat (und welches Buch (1 QS 1, 18 Die Aufteilung der Stäiämme iIsraels

1n Tausendschaften, Hundertschaften, Fünfz1g-könrte Ales in irgendeinem Jahrhundert”),
hatıe N  d} jedenfalls ine Botschaft hörbar gemacht, schaften und Zehnerschaften eu 1, 15) bildete
die schon VO  = mehr als einer Generation VO ZC- die Grundlage für die Organisation der Gemein-
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schaft VO Qumran, die die Wüstengeneration als elt Darum auch die Betonung der Erinnerung
iıhr ea betrachtete. Der schließliche «Heilige 1m Deuteronomium un! das Bemühen, die Schlüs-
Krieg» der Gemeinschaft wurde ach dem Vor- selereignisse der Vergangenheit 1LIECUH gegenwärtig
bild des Schicksalskrieges, den Deuteronomium machen eu 5335 20,  > vgl das euchari-
beschreibt, organisliert. Der Priester, der die Kämp- stische edächtnis 1n Kor 1y 25—27).
fenden VO  m Qumran 1n der etzten aC: — Dr Obwohl die Kontinuität mi1t der Vergangen-
spricht, „1itlert Deuteronomium: « Höre, Israel,; ihr elit als roter en die N geistliche Erneue-
rückt heute 7A0l amp UG Feinde TUg durchläuft, bedeutet dies kein bloßes 1eder-
Kuer Herz VELIZAHC nicht, fürchtet euch nicht, se1id käuen. Das Paradoxon VO Jes 45> 1ö—19 1st hiler
nıcht bestürzt, erschreckt nıcht \ViCODiE: ihnen! Denn anwendbar. Nachdem der Prophet die rettenden
ahwe, GT Gott, Zieht mMi1t euch, f£ür uch Ereignisse des Exodus als Vorbild für die LECUC

O Feinde kämpfen, euch Z lege Befreiung AaUusSs dem babylonischen Exil in Erinne-
verhelten » eu Z 2—4-, 1 2)) Unter den rung erufen hat, ruft Aaus! «Doch en. niıcht
biblischen Texten, die in den elf Höhlen 1in der mehr das, WAS früher geschah, schaut nicht mehr
ähe VO Khirbet Qumran ausgegraben wurden, auf das, Was längst verganscnN ist. Seht, ich schafte
fanden sich ber vierzehn Manuskripte rag- Neues, schon sproßt auf! er ihr nicht?»
mente) VOI Deuteronomium. Die Erneuerung reflektiert die Vergangenheit,

Der gyleiche eindrucksvolle Einfluß Deuterono- geht jedoch darüber hinaus.
miums 1st auf das Neue Testament testzustellen, Schließlich tellen WI1r fest, daß bibli-

mehr als achtzigmal zitlert wIird. Das große sches odell der Erneuerung ach der Art VO  s

eu 655) bildet die Grundlage für die Deuteronomium keineswegs CNS oder papie-
Johanneische Betonung der l1e (Jo 123—-15), die v  =) ist, w1e ach dem ersten Anschein aussehen
das CKNHNEUC Gebot» Jesu ist (Joh 13-—14). Von be- INnaS Dieses spezielle Buch reflektiert die münd-
sonderer Bedeutung ist, daß Jesus dem Teufel be1 liche (liturgische, homiletische USW.) Tradition, die
der Versuchung in der W üste (Lk 4,1—13) mit 1n einging Darüber hinaus ereignete sich die
Zitaten aus dem Deuteronomium antwortet (8, 39 ständige Neugestaltung un eubearbeitung des
OEn 6,16) erkes selbst 1n verschiedenen bschnitten der

Erneuerung in der Geschichte eines Volkes
Übersetzt VO:  5 Dr. Ansgar Ahlbrecht

Schlußfolgerungen
ROLAND URPHYIn den egrififen uNsSeTrTES Modells, des Buches

Deuteronomium, bedeutet Erneuerung, daß Ele- geboren 19. Juli 101 / Chicago, Karmelit. HKr ist Pro-
der alten Iradition wiederbelebt werden fessor für Altes Testament der uke University Divinity

un! Z olk Gottes sprechen. Eın Neues 11ed School Durham, Mitglied des Direktionskomitees dieser
Zeitschrift. Hr veröflentlichte Aufsätze und Bücher im

(Ps 96, 1, 98, 1, In 42, 10) olg auf die Vergangen- Fachbereich Altes Testament.
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